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Anpfiff Nr.46 
Auch die aktuellste Ausgabe des FC-
Kluborgans bringt wieder viele spannende 
und lustige Geschichten mit sich. So kann 
man beispielsweise erfahren, was ein Derby 
bedeutet, wie etwas ältere Herren eine pa-
ckende Saison erleben, was Spieler über 
Matches und Trainings denken, warum F-Ju-
nioren nicht Auto fahren dürfen und warum 
der FC nächstes Jahr eigentlich gar kein Jubi-
läum feiert. 
 
Der FC trauert 
Im Frühling 2023 sind gleich zwei Personen 
aus dem FC-Umfeld verstorben. 
Hans Burri war früher sehr häufig auf dem 
Fussballplatz in der Ou anzutreffen, um seine 
Verwandten und Bekannten zu unterstützen. 
Später hat «Housi» den Fussball in der ge-
samten Region mit unzähligen Ämtli und 
Einsätzen geprägt. 
Paul Roggli war selbst noch als Senior und 
Veteran beim FC aktiv und war auch als Zu-
schauer häufig auf den Fussballplätzen anzu-
treffen. «Pole» blieb dem Verein zudem jah-
relang als Gönner und Sponsor treu.  
Wir kondolieren den beiden Trauerfamilien 
ganz herzlich und wünschen viel Kraft in der 
schweren Zeit. 

Glückwünsche 
Wir dürfen Tinu Schmied zu seinem Nach-
wuchs gratulieren! 
Am 30. November 2022 erblickte Luan das 
Licht der Welt. Der FC gratuliert ganz herzlich 
und wünscht der ganzen Familie alles Gute 
für die Zukunft. 

  

  Auftakt 

An alle Inserenten: 

Bitte prüfen Sie Ihr Inserat. 

Falls Sie eine Änderung  
wünschen, melden Sie sich bitte bei mir: 

niklas_zbinden@yahoo.de 
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 Spiele Siege Un. Nied. Strafp. Tore  Pkt. 

3.Liga Gruppe 2 
1. SC Worb 11 10 0 1 (21) 36 : 13 30  
2. FC Goldstern 11 7 3 1 (17) 35 : 11 24 
3. SC Wohlensee 11 7 0 4 (34) 21 : 15 21 
4. FC Bern 1894 b 11 6 1 4 (26) 19 : 16 19 
5. FC Schwarzenburg 11 5 1 5 (26) 23 : 19 16 
6. FC Bolligen 11 3 4 4 (11) 29 : 33 13 
7. SC Thörishaus  11 3 4 4 (18) 14 : 13 13 
8. FC Weissenstein Bern 11 3 3 5 (31) 29 : 24 12 
9. SV Slavonija Bern 11 3 2 6 (35) 18 : 39 11 
10. FC Breitenrain 11 2 4 5 (35) 23 : 27 10 
11. SCI Esperia 1927  11 2 3 6 (40) 11 : 33 9 
12. FC Jedinstvo 11 1 3 7 (25) 16 : 31 6 
 

4.Liga Gruppe 4 
1. FC Ostermundigen 11 10 1 0 (13) 35 : 9 31 
2. Ostbärn FC 11 10 0 1 (11) 35 : 11 30 
3. FC Länggasse b 11 9 0 2 (9) 43 : 15 27 
4. SV Kaufdorf 11 4 3 4 (14) 27 : 19 15 
5. SC Worb 11 5 0 6 (30) 29 : 23 15 
6. FC Goldstern b 11 4 2 5 (27) 20 : 27 14 
7. FC Sternenberg a 11 3 4 4 (13) 25 : 26 13 
8. SC Jegenstorf 11 4 0 7 (22) 22 : 32 12 
9. FC Schwarzenburg  11 3 2 6 (19) 16 : 31 11 
10. FC Bolligen 11 2 2 7 (17) 16 : 34 8 
11. SC Wohlensee a 11 2 2 7 (24) 17 : 29 8 
12. FC Laupen 11 1 2 8 (22) 17 : 46 5 

Saison 2020/2021              Saison 2022/23 
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 Spiele Siege Un. Nied. Strafp. Tore  Pkt. 

5.Liga Gruppe 2 
1. FC Wyler Bern  8 8 0 0 (4) 41 : 6 24 
2. FC Münsingen 8 6 0 2 (19) 26 : 11 18 
3. FC Schönbühl  8 5 1 2 (7) 17 : 12 16 
4. FC Goldstern 8 4 0 4 (15) 16 : 23 12 
5. FC Gerzensee a 8 3 1 4 (4) 14 : 19 10 
6. FC Heimberg 8 3 1 4 (7) 17 : 17 10 
7. FC Rüschegg / Schwarzenburg 8 3 1 4 (20) 19 : 17 10 
8. FC Belp 8 1 1 6 (7) 7 : 28 4 
9. SV Kaufdorf 8 0 1 7 (11) 7 : 31 1 

Senioren 30+ MFV-Herbstrunde Gruppe 1 
1. FC Bern 1894 a 7 6 0 1 (7) 31 : 15 18 
2. FC Münsingen 7 4 2 1 (2) 19 : 13 14 
3. Team Region Gantrisch  7 4 2 1 (8) 17 : 14 14 
4. FC Schönbühl 7 2 3 2 (9) 13 : 12 9 
5. FC Länggasse 7 2 2 3 (5) 11 : 14 8 
6. Team YB / Wyler 7 2 2 3 (24) 10 : 18 8 
7. FC Prishtina Bern 7 2 0 5 (15) 17 : 20 6 
8. FC Sternenberg 7 0 1 6 (11) 11 : 23 1 

Senioren 40+ FVBO-Herbstrunde  
1. FC Steffisburg  7 5 0 2 (10) 27 : 14 15 
2. FC Heimberg 7 4 1 2 (1) 15 : 11 13 
3. Team Chiesetau  7 4 1 2 (2) 20 : 12 13 
4. FC Allmendingen 7 4 1 2 (2) 18 : 12 13 
5. FC Spiez 7 3 2 2 (0) 16 : 12 11 
6. FC Belp 7 3 0 4 (2) 16 : 16 9 
7. FC Interlaken 7 2 1 4 (3) 17 : 11 7 
8. Team Region Gantrisch  7 0 0 7 (0) 4 : 45 0
    

Saison 2020/2021               

Aktuelle Resultate und Ranglisten  
findet ihr immer auf 

matchcenter.football.ch 
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 Spiele Siege Un. Nied. Strafp. Tore  Pkt. 

B-Junioren 2.Stkl. Gruppe 2 
1. SCI Esperia 1927 8 6 2 0 (1) 29 : 14 20 
2. FC Wabern a 8 6 0 2 (1) 22 : 6 18 
3. FC Ostermundigen b 8 5 1 2 (6) 34 : 17 16 
4. FC Muri-Gümligen b 8 4 1 3 (6) 28 : 20 13 
5. FC Breitenrain b 8 4 1 3 (18) 33 : 24 13 
6. FC Schwarzenburg / Rüschegg 8 4 0 4 (4) 38 : 27 12 
7. SC Bümpliz 78 8 3 0 5 (2) 12 : 31 9 
8. FC Wyler Bern a 8 1 0 7 (9) 15 : 29 3 
9. FC Schönbühl b 8 0 1 7 (2) 11 : 54 1 

 

B-Junioren 2.Stkl. Gruppe 4 
1. FC Bethlehem BE 8 6 2 0 (1) 36 : 14 19 
2. SC Münchenbuchsee 8 4 3 1 (7) 29 : 11 14 
3. SC Grafenried b 8 4 2 2 (3) 31 : 22 13 
4. SC Wohlensee / Radelfingen 8 4 2 2 (5) 28 : 16 13 
5. Team Grauholz b 8 3 1 4 (8) 22 : 22 9 
6. Team Schwarzwasser 8 2 1 5 (1) 10 : 42 6 
7. FC Goldstern b 8 1 2 5 (1) 21 : 27 4 
8. FC Länggasse b 8 1 1 6 (3) 10 : 33 3 
9. SC Holligen 94 (Rückzug) 8 0 8 0 (0) 0 : 0 0
   

             Herbstrunde 2022              Herbstrunde 2022 
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  Spiele Siege Un. Nied. Strafp. Tore   Pkt. 

C-Junioren 1.Stkl. Gruppe 1 
1. FC Hünibach a 10 10 0 0 (2) 82 : 5 30 
2. FC Steffisburg a 10 8 0 2 (1) 70 : 19 24 
3. FC Spiez a 10 7 1 2 (1) 62 : 17 22 
4. FC Heimberg 10 6 0 4 (2) 45 : 45 18 
5. FC EDO Simme a 10 6 0 4 (3) 42 : 19 18 
6. FC Belp a 10 5 0 5 (0) 64 : 31 15 
7. FC Lerchenfeld a 10 5 0 5 (2) 35 : 23 15 
8. FC Rüschegg / Schwarzenburg 10 4 1 5 (1) 26 : 35 13 
9. FC Obersimmental 10 1 1 8 (16) 8 : 71 4 
10. SV Meiringen 10 0 2 8 (2) 7 : 84 2 
11. FC Frutigen 10 0 1 9 (0) 4 : 96 1 
 

D-Junioren 2.Stkl. MFV Gruppe 2 
1. FC Schwarzenburg / Rüschegg 7 6 1 0  38 : 18 19 
2. SV Kaufdorf b 7 5 0 2  34 : 23 15 
3. FC Prishtina Bern 7 4 1 2  24 : 17 13 
4. SC Bümpliz 78 b 7 4 0 3  22 : 15 12 
5. FC Gerzensee b 7 2 1 4  13 : 18 7 
6. Team Grauholz c 7 2 1 4  15 : 23 7 
7. SC Thörishaus b 7 2 0 5  17 : 29 6 
8. FC Laupen 7 1 0 6  13 : 33 3 
 

D-Junioren 3.Stkl. MFV Gruppe 1 
1. FC Ostermundigen c 7 6 0 1  33 : 23 18 
2. FC Belp b 7 5 1 1  31 : 13 16 
3. Team Chiesetau d 7 5 0 2  66 : 20 15 
4. Team Grauholz e 7 4 0 3  26 : 24 12 
5. FC Bethlehem BE b 7 2 1 4  28 : 25 7 
6. FC Rüschegg / Schwarzenburg 7 2 0 5  21 : 47 6 
7. FC Schönbühl b 7 2 0 5  25 : 54 6 
8. FC Bolligen c 7 1 0 6  15 : 39 3 
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Liebe Mitglieder und Freunde des FCs 

Ehrlich gesagt, komme ich mir immer etwas 
komisch vor, den Präsi-Bericht für den An-
pfiff zu schreiben. Tatsache ist, von Fussball 
habe ich keine Ahnung. Und stellt man sich 
einen idealen FC-Präsi vor und gleicht das mit 
meinem Profil ab… naja, nett ausgedrückt: da 
gibt es sehr viel Entwicklungspotenzial. Und 
trotzdem bin ich jetzt schon im zweiten ad in-
terim Jahr. Wie geht das? Die Antwort ist ein-
fach: dank meinen hervorragenden Vor-
standskollegen, die ihr Amt, resp. teilweise 
sogar mehrere Ämter (!), mit riesigem Herz-
blut und Engagement ausführen. Und das 
ohne irgendeine Vergütung und teilweise 
schon über ein Jahrzehnt lang! Da kommen 
zig-tausende Stunden freiwilliger Arbeit zu-
sammen. Deshalb möchte ich den Platz hier 
nutzen und den Herren ein Kränzchen win-
den: Was ihr Jungs leistet, ist absolut ausser-
gewöhnlich und beeindruckt mich enorm! 
Meinen aller grössten Respekt, das ist alles 
andere als selbstverständlich! 

Den sportlichen Rück- und Ausblick überlasse 
ich gerne wieder den Profis.  

 
 

 
FC-übergeordnet sehe ich für dieses Jahr ein 
freudiges Thema und eine grosse Herausfor-
derung auf uns zukommen. Freudig stimmt, 
dass wir uns den Vorbereitungen für unseren 
runden Geburtstag nächstes Jahr widmen 
können. 40 Jahre alt werden wir! Herausfor-
dernd wird die Frage, wie es mit dem FC wei-
tergeht. Wie andere ländliche Vereine kämp-
fen wir mit Mitgliederschwund, der sich so-
wohl auf Spieler-, als auch Ämter- und Hel-
ferebene bemerkbar macht und weiter ak-
zentuieren wird. Das übergeordnete Ziel 
bleibt es, weiterhin ein attraktives Fussball-
angebot auf allen Ebenen in unserer Region 
anzubieten. Um das zu erreichen, braucht es 
uns alle! Sei es mit aktiver Mitarbeit, Präsenz 
in den Trainings und an Spielen, oder einfach 
mit dem Mittragen weniger populärer Ent-
scheidungen, die zum Wohle des FCs gefällt 
werden müssen.  

Ich werde versuchen, mich stärker dem 
Präsi-a.i.-Amt zu widmen und, im Rahmen 
meiner Möglichkeiten, meinen Beitrag zum 
Weiterbestehen des FCs zu leisten. 

Eine gute Winterpause! 
Katja 

 

Der Präsident              Die Präsidentin a.i.   Die Präsidentin a.i. 
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Eine Einleitung mit einer Entschuldigung zu 
beginnen ist immer schlecht, jedoch bleibt 
mir nach dem Versäumnis des Berichtes im 
Sommer 2022 nichts anders übrig. Ich 
möchte mich aufrichtig entschuldigen, dass 
ich dafür keine Zeit gefunden habe und mich 
letzten Sommer auch nicht in dem Masse 
meinem Amt widmen konnte, wie ich es 
gerne gewollt hätte.  
Daher auch bereits in der Einleitung ein gros-
ses Dankeschön an Martin Schmied, der die 
Arbeit als Sportchef beim FCS wirklich vor-
bildlich ausführt und die Zügel in der Zusam-
menarbeit der Gruppierung gut führt.  
Wie alle mitbekommen haben, gab es auf die 
Saison 22/23 eine grosse Veränderung und 
so ist man mit einer völlig neu zusammenge-
stellten 3. Mannschaft gestartet. Auch das 
Trainergespann ist neu. Es hat sicher eine 
kurze Kennenlernphase benötigt. Ich habe 
als Sportchef den Eindruck, dass die Mann-
schaft sofort zusammengefunden hat und 
alle in die gleiche Richtung ziehen.  
 
 

 
Die Trainings werden gut gestaltet und die 
Entwicklung bis zur Winterpause stimmt alle 
positiv.  
Um noch einen Schub an Team-Bildung nach-
zugeben, findet vom 9. - 12. März das Trai-
ningslager in Brig statt. Ich freue mich, dass 
ich dort als zusätzlicher Betreuer teilnehmen 
werde und so die Jungs und den Trainer noch 
besser kennenlernen kann. Bis dahin steht al-
len eine strenge Vorbereitungszeit bevor, da-
mit mit einer guten Grundlage in Rückrunde 
gestartet werden kann.  
Wie immer in den Frühling hinein, gilt es 
auch bereits jetzt die neue Saison zu planen, 
mit der Hoffnung, dass wir noch immer drei 
gut besetzt Mannschaften melden können. 
Zum Schluss danke ich allen, die es möglich 
machen, dass der Amateurfussball in dieser 
Region und in dieser Zusammenarbeit gelebt 
werden kann und wünsche allen eine schöne 
Winterzeit. Bis bald wieder auf dem Fussball-
feld!  
Gruss  

Bärnu  

  Der Sportchef 

Ein grosses Dankeschön  
an unsere Partnervereine  

SV Kaufdorf, FC Schwarzenburg und FC 
Sternenberg! 

!!MERCI!! 
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Ein bisschen mehr als Durchschnitt 

Vorbereitung 
Nach einer kurzen, zweiwöchigen Sommer-
pause ging es bereits am 28. Juni 2022 in die 
Vorbereitung zur neuen Saison. Da der Rasen 
in der Pöschen sich noch von der langen Sai-
son erholen musste, konnten wir nach 
Rüschegg und Flamatt für die ersten Trai-
nings ausweichen. Und damit sich der Trai-
ner auch mal im Urlaub erholen konnte, 
übernahm Assistent/Sportchef Schmied die 
Verantwortung für die nächsten vier Trai-
ningseinheiten. Als der Trainer wieder vom 
Urlaub zurückkam, ging es auch schon mit 
dem ersten Vorbereitungsspiel in der 
Pöschen gegen den FC Plaffeien los. Dieses 
wurde knapp 2:1 verloren. Da uns für das da-
rauffolgende Wochenende die Mannschaft 
von FC Seisa 08 kurzfristig absagte, organi-
sierten wir kurzerhand eine Revanche mit 
dem FC Plaffeien. Die Revanche glückte mit 
einem 2:0-Auswärtserfolg. Auch das dritte 
Testspiel gegen den FC Allmendingen konnte 
mit 4:2 erfolgreich gestalten werden. Da uns 
auch der FC Steffisburg für das abschlies-
sende Vorbereitungsspiel wegen zu wenig 
Spielern absagen musste, durften wir dank 
guten Kontakten zum FC Wabern am Gurten-
Cup teilnehmen. Ein Kurzturiner an dem je-
weils zweimal à 45 Minuten gespielt wurde. 
Durch zwei Siege gegen den FC Wabern und 
den SC Worb holten wir die begehrte Bären-
Trophäe nach Schwarzenburg.  

Berner Cup 
Auch dieses Jahr war das Minimalziel im Ber-
ner Cup den 1/16–Final zu erreichen. In der 
ersten Runde durften wir ins tiefe Berner 
Oberland zum FC EDO Simme aus der 4. Liga 

reisen. Nach einem umkämpften Spiel konn-
ten wir dank der Tore der beiden Routiniers 
Rohrbach Janick und Zahnd Michael mit 2:1 
als Sieger vom Platz gehen. Für den 1/32–Fi-
nal ging es diesmal nach Biel, zum ambitio-
nierten Viertligisten FC Madretsch. In einem 
hitzigen Spiel, mit jeweils einer roten Karte, 
konnten wir uns schlussendlich mit 5:2 
durchsetzen. Mitte September stand dann 
der 1/16–Final gegen den SC Worb an. Leider 
wieder auswärts und leider wieder auf dem 
ungeliebten Kunstrasen. Ein sehr spannen-
des Spiel, welches mit mehr Effizienz von un-
serer Seite, hätte gewonnen werden können. 
Leider stand es nach 90 Minuten 0:0 und das 
Spiel musste im Elfmeterschiessen entschie-
den werden. Ein sehr starker gegnerischer 
Torhüter hielt jedoch drei von vier Elfmetern. 
Einzig Moser Kevin vermochte das runde Le-
der neben den Torhüter ins Tor zu platzieren. 
Auch ein gehaltener Elfmeter von Wenger Gil 
reichte somit nicht zum Weiterkommen. Am 
Schluss stand es 1:3 für den SC Worb. Das Mi-
nimalziel wurde somit erreicht. Aber mit et-
was mehr Spielglück hätten wir auch im Ber-
ner Cup überwintern können. 

 
 

3.Liga (1.Mannschaft FCS/FCR)   3.Liga (1.Mannschaft FCS/FCR) 

Gewinn Gurten-Cup 
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Meisterschaft 
Wie jedes Jahr zum Saisonstart waren di-
verse Spieler noch in den Ferien, oder kamen 
gerade zurück. Aber dieses Jahr traf es uns 
besonders hart. Zu den Ferienabwesenhei-
ten kamen noch diverse Hochzeitsfeiern, 
WKs und RS, arbeitsbedingte Abwesenheiten 
und Auslandssprachaufenthalte dazu. Zu-
sätzlich verletzen sich noch vier Spieler in 
den Test- und Cupspielen. Somit ging es zum 
ersten Meisterschaftsspiel gegen den FC 
Bern im Neufeld mit 11 Feldspielern und zwei 
Torhütern. Dank der Unterstützung von 
Bangerter Thierry und Alaoui Shahin aus der 
3. Mannschaft, hatten wir wenigstens noch 
ein paar Spieler auf der Auswechselbank. 
Trotz einer kämpferischen Leistung ging das 
Spiel 0:2 verloren. Auch im zweiten Spiel das 
gleiche Problem: Da aber die 2. Mannschaft 
am Vortag bereits ein Spiel hatte und die 3. 
Mannschaft am gleichen Tag ihr Spiel be-
stritt, mussten wir wieder die alten Hasen 
von den Senioren für ein kurzes Comeback 
zurückholen. Wittwer Daniel, Studer Fabian 
und Bühlmann Samuel bewiesen, dass sie im-
mer noch mit den Jüngeren mithalten konn-
ten und verhalfen uns zu einem klaren 4:0-
Erfolg gegen den FC Jedinstvo. Danach ka-
men zum Glück auch wieder einige Spieler 
zurück, so dass wir mit eigenen Spielern wei-
termachen konnten. Im darauffolgenden 
Spiel gegen den SC Worb merkte man aber, 
dass die Jungs noch nicht eingespielt waren. 
Trotz einer 1:0-Führung und einem Spiel-
stand von 1:1 zur Halbzeitpause, ging das 
Spiel 1:3 verloren. Durch starke Trainingsleis-
tungen kamen wir wieder in die Spur. So folg-
ten Siege gegen FC Breitenrain, SCI Esperia, 
SC Thörishaus und ein 6:0-Kantersieg gegen 
SV Slavonija Bern. Dazwischen holten wir ein  

 
4:4-Unentschieden gegen den FC Bolligen. 
Bei diesem Spiel zeigten wir sehr viel Moral 
und Mannschaftsgeist, in dem wir in der 89. 
durch den Treffer von Capitano Riesen und in 
der 90. durch den Treffer von Nauer Luca 
noch den 2:4-Rückstand aufholten. Die letz-
ten drei Spiele waren dann wieder eher un-
glücklich. Gegen den SC Wohlensee mussten 
wir eine 1:2-Heimniederlage hinnehmen. 
Auswärts auf dem ungeliebten Kunstrasen in 
Bremgarten beim FC Goldstern gingen wir 
wie die vorderen Jahre mit 0:5 unter. Im letz-
ten Vorrundenspiel in der heimischen 
Pöschen Arena mussten wir leider auch als 
Verlierer vom Platz gehen. Trotz einer guten 
Leistung und ab der 45. mit einem Spieler 
weniger, konnte der FC Weissenstein die drei 
Punkte nach Bern mitnehmen. 

 

Fazit 
Gute Vorbereitung mit positiven Resultaten 
in den Vorbereitungsspielen, das Minimalziel 
im Berner Cup erreicht und in der Meister-
schaft gegen Schluss zu viele Punkte ver-
schenkt. Somit beenden wir die Vorrunde  

             3.Liga (1.Mannschaft FCS/FCR) 

Abschlussabend Vorrunde 
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mit einer mehr als durchschnittlichen Leis-
tung und mit 16 Punkten auf dem 5. Tabel-
lenrang. Aber mit dem Gefühl, dass sicher 
mehr hätte rausschauen können. Wir müs-
sen mehr Konstanz in unsere Leistungen 
bringen, dann stimmen auch die Resultate 
über die ganze Vorrunde bzw. über die ganze 
Saison. Freude macht uns weiterhin der sehr 
gute Mannschaftsgeist und das grossartige 
Zusammengehörigkeitsgefühl, welches man 
auch an der Anzahl Spieler beim Abschluss-
abend sieht. 

 

 

 

 
Grosses Dankeschön 
Ich möchte mich bei den Spielern, die uns in 
der schwierigen Personalsituation anfangs 
Saison ausgeholfen haben, bedanken. Auch 
ein Merci an die anderen Trainerkollegen für 
die gute und professionelle Zusammenar-
beit. Und zuletzt ein grosser Dank an ALLE, 
die uns unterstützen und uns auf unserem 
Weg begleiten. 

Sasa Nikolic, Trainer 1. Mannschaft 
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Das «Zwöi» startete mit einer guten Trai-
ningsbeteiligung in eine intensive Vorberei-
tungsphase. Bei idealen, aber warmen Trai-
ningsbedingungen konnte Trainer Reber 
meist auf das komplette Kader zählen, dies 
war in vergangenen Jahren nicht so oft der 
Fall. 
Kurz vor dem Start der Meisterschaft stan-
den dann auch schon die «Hauptproben» vor 
der Tür, dies in Form von einer intensiven 
Woche mit ganzen drei Freundschaftsspie-
len. Die Spiele konnten wir allesamt gegen 
Viertligisten aus dem Kanton Bern und Frei-
burg abhalten. Wobei uns die Widersacher 
aus dem «fremden» Kanton deutlich besser 
lagen, die beiden Spiele gegen FC Seisa und 
FC St.Silvester konnten wir als Sieger been-
den. 
Bereits eine Woche später konnten wir die 
Gastfreundschaft aus der Agglomeration in 
Anspruch nehmen. Der FC Ostermundigen 
empfing uns zum Saisonauftakt als Favorit. 
Leider sank unser Selbstvertrauen aus der 
Vorbereitung gleich in der vierten Spielmi-
nute wieder durch ein Eigentor. Nichtsdes-
totrotz spielten wir unseren Fussball und 
konnten die momentan Führenden in der Ta-
belle immer mehr unter Druck setzen. Kurz 
nach der Halbzeit war es dann auch soweit  
 

 
und Schmid konnte für unsere Farben aus-
gleichen. Nur sieben Zeigerumdrehungen 
später zeigte sich leider bereits wieder un-
sere Schwäche. Das Verhalten nach einem 
Torerfolg lässt noch zu wünschen übrig und 
so reisten wir mit gesenkten Köpfen zurück 
nach Schwarzenburg. 
Nach einem Dämpfer im Derby beim ersten 
Heimspiel gegen Sternenberg wurden wir 
uns gegen den FC Goldstern unserer Stärken 
wieder bewusst. Obwohl wir nach 13 Minu-
ten in Führung gingen und im direkten Ge-
genstoss bereits wieder den Ausgleich kas-
sierten, liessen wir uns nicht beirren und ent-
schieden mit zwei Toren vor der Halbzeit das 
Spiel bereits vor dem Seitenwechsel zu unse-
ren Gunsten. 
Dieser Sieg war der Beginn einer kleinen Sie-
gesserie: Die folgenden Spiele gegen Worb 
und Jegenstorf konnten beide ebenfalls er-
folgreich bestritten werden. 
Mit diesem Selbstvertrauen und einer gros-
sen Portion Vorfreude traten wir die Reise zu 
unserem Rivalen und Derbygegner SV Kauf-
dorf an. Bereits in den Katakomben stieg die 
Anspannung, vermutlich auch wegen des 
grossen Zuschauerauflaufs aus Schwarzen-
burg. Es lag etwas in der Luft vor dem Spiel, 
doch was dann folgte möchte ich hier in die-
sem Bericht nicht in Worte fassen. Dass die  

             4.Liga (2.Mannschaft FCS/FCR) 
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eine oder andere Nettigkeit ausgetauscht 
wird in einem Derby, muss ich wohl keinem 
erklären, auch nicht, dass jede Grauzone aus-
genützt wird. Dass jedoch das spielerische 
Verhalten unsererseits über 90 Minuten kei-
neswegs 4. Liga tauglich war, dies gab uns in 
den darauffolgenden Tagen zu denken. 
Trotzdem sei mir an dieser Stelle ein kleiner 
Aufruf vergönnt: «Kaufdorf, wir kommen 
wieder!» 
Bis Ende Saison verdauten wir diesen Tag 
nicht mehr wirklich ganz, bis auf zwei Unent-
schieden gegen Bolligen und Wohlensee fuh-
ren wir nur noch Misserfolge ein. Leider 
mussten wir gegen Ende der Saison erneut 
wegen Verletzungen auf viele Akteure ver-
zichten, dies soll keine Entschuldigung sein,  
 

 
trotzdem sind wir froh, im neuen Jahr wieder 
vollzählig anzugreifen. 
Zum Schluss möchte ich noch mit einem 
Dank im Namen der ganzen Mannschaft ver-
bleiben. Am 3. September durften wir Teil 
des grössten Tages unseres Teammitglieds 
Pädu Friedli sein, er heiratete an diesem Tag 
seine Anja und wir durften einen Teil davon 
sein. Vielen Dank und alles Gute für Eure Zu-
kunft! 
Bis bald auf den Fussballplätzen dieser Welt. 
Hopp FCS! 

Dario Zutter, Spieler der 2. Mannschaft  

4.Liga (2.Mannschaft FCS/FCR)    
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Und so stand dann das erste Training mit 
dem neuen Team an. Alles war neu, von der 
Anlage, bis hin zu den Spielern. Nach dem 
Vorstellen waren die Namen auch schon wie-
der vergessen. Jetzt aber habe ich sie alle in-
tus! 
Das Team wurde aus einigen Spieler von der 
5. Liga FC Rüschegg und A-Junioren FCS zu-
sammengestellt. Dass das Potenzial enorm 
war, sah man schnell. 
Also starteten wir schnell einmal mit dem 
Kiencup in Reichenbach und gingen als Tur-
niersieger wieder Richtung Gantrisch. 
Es folgten noch Freundschaftsspiele gegen 4. 
und 5. Ligateams, die alle verloren gingen, 
und das Cupspiel gegen einen Drittligisten, in 
dem wir trotz eines 0:4 super mitgespielt hat-
ten. 
Es lief auch immer besser zusammen, aber 
mit den Absenzen durch Verletzungen und 
Militär, mussten einige Rochaden gemacht 
werden. 
Die Jungen mussten sich auch erst an die rup-
pige Spielweise, die in der 5. Liga oft 
herrscht, gewöhnen. Doch auch das wurde 
immer besser. 

Es war im Allgemeinen alles ein «Drag-
wahne»: Trainer und Spieler, Spieler und 
Trainer, Spielsystem. 
Wir starteten nicht optimal in die Saison, al-
lerdings musste man auch sagen, dass Wyler 
das einzige Team war, bei dem wir sagen 
mussten, die waren zu stark. Bei den anderen 
Spielen hatten wir schlicht und einfach Pech. 
Wir hätten drei Tage spielen können und die 
Kugel wäre nicht im Netz gelandet. Als dann 
alle wieder fit waren, kam dann auch eine ge-
wisse Sicherheit rein und somit auch die Tore 
und Siege. 
Mit einem bisschen Glück und weniger Straf-
punkten, wären wir in der oberen Tabellen-
hälfte. 
Die Rückrunde steht noch an und Punkte 
werden folgen, da bin ich sicher. 
MERCI A AUI, WO MI UNGERSTÜTZ HEI: 
Sportchefs, Trainer, Funktionäre, Spieler, Zu-
eschouer, die, wo si cho ushäufe… 
Merci u bis ir Rückrundi und... 
HOPP RÜSCHEGG!  

Pädu 
 

 

   5.Liga (3.Mannschaft FCR/FCS) 
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Die Krönung einer sehr guten Herbstrunde 

Nach der gespielten Herbstrunde verabschie-
deten sich die Senioren 30+ in die verdienten 
Winterferien, mit einem so guten Resultat, 
wie es dieses vermutlich noch nicht gegeben 
hat. Doch alles der Reihe nach. 

Ende August stieg die Mannschaft mit einem 
Cupspiel gegen Frutigen zu Hause in der 
Pöschen in den ersten Ernstkampf. Nach zwei 
schnellen kalten Duschen waren es Hausse-
ner, Roggli und ein dreifacher D. Wittwer, 
welche mit Toren für den ersten Vollerfolg 
sorgten. 

Etwas verhalten war dann der Meister-
schaftsbeginn beim auf dem Papier stärksten 
Gegner — dem FC Bern. Eine 4:1-Niederlage 
dämpfte die Stimmung zu Beginn ein wenig. 
Als nächstes empfingen wir den FC Schön-
bühl. In einem offenen Schlagabtausch 
schaffte es das Team erst in der zweiten 
Halbzeit, den Rückstand zu drehen. Das 
Schicksal wollte es aber, dass der Torschütze 
des vermeintlichen Siegtreffers zum 2:1 (zu-
fällig auch der Autor dieses Beitrags) sich in  

 
der allerletzten Minute bei einem Freistoss 
des Gegners aus der Mauer löste, weil er in 
aufopfernder Manier den präzisen Freistoss 
in die kurze Ecke für den angeschlagenen 
Torwart Marti retten wollte, leider aber un-
glücklich mit der Hand den Ball berührte. Pe-
nalty. 2:2. Wie gewonnen, so zerronnen. 

Es folgte wieder ein Cup-Heimspiel gegen 
den FC Heimberg. Unter mirakulöser Mithilfe 
diesmal von Torwart Zbinden, welcher den 
Gegner schon im Laufe des Spiels mit zahlrei-
chen Paraden zum Verzweifeln bringen 
konnte, wurde das Spiel schliesslich im Elf-
meterschiessen zu unseren Gunsten ent-
schieden. Die nächsten zwei Partien waren 
ausgeglichen, sowohl zu Hause gegen 
Prishtina wie auch auswärts gegen Läng-
gasse, konnten aber durch eine kämpferi-
sche Leistung jeweils mit einem Tor Vor-
sprung über die Zeit gerettet werden. 

Als nächstes ging es ab zum Derby im Schlatt. 
In einem Spiel, das wir über weite Strecken 
dominierten, machten wir es gegen Ende der 
zweiten Halbzeit mit zwei Geschenken für 
den FC Sternenberg noch einmal spannend,  

             Senioren 30+ 
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konnten aber auch hier mit 3:4 gewinnen. 
Die anschliessende Verpflegung in der 
Buvette war wie immer hervorragend und 
wir durften die Schliessung des Betriebs 
hautnah miterleben. Im dritten Auwärtsspiel 
in Serie zu später Stunde gegen YB/Wyler 
konnten wir wieder mit einem deutlicheren 
Resultat 2:5 gewinnen. 

Es folgte die Krönung der erfolgreichen Vor-
runde. Im Cup-Achtelfinal zu Hause bezwan-
gen wir den FC Dürrenast nach einer 3:0-Pau-
senführung schliesslich mit 3:2, was bedeu-
tete, dass das Team im Cup überwintert. Im 
letzten Meisterschaftsspiel daheim trafen 
wir auf den punktgleichen FC Münsingen. In 
einer packenden Partie gelang uns der Ex-
ploit leider nicht und so schlossen wir die  
 
 

 
Vorrunde hauchdünn auf dem dritten Rang 
ab.  

Da aber zwei Mannschaften aus anderen 
Gruppen einen Rückzieher machten, konn-
ten wir für die Rückrunde doch in die Meis-
tergruppe aufsteigen. Im Cup-Viertelfinal 
treffen wir erstmals auswärts auf den FC Lan-
genthal. Für einen packenden Frühling ist 
also gesorgt. 

Jonas Hubacher 
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Ich habe mir als Inspiration und Vorbereitung 
zum Schreiben dieses Texts die letzten Aus-
gaben des Anpfiffs nochmals angeschaut und 
meine alten Berichte durchgelesen. Das gab 
mir fast ein bisschen ein schlechtes Gefühl, 
weil es sich häufig nach Jammern und Bekla-
gen über mühsame Situationen liest. Und so 
versuche ich für einmal ausschliesslich posi-
tiv über die aktuellen Entwicklungen im Kin-
der- und Juniorenfussball zu berichten.  

Es ist äussert erfreulich, wie sich die A-Junio-
ren in den Aktivfussball integrieren konnten. 
Nach dem harten Entscheid vom letzten 
Sommer, die älteste Juniorenstufe in der 
Gruppierung FCS/FCR nicht mehr zu führen, 
war man durchaus etwas gespannt, wie sich 
dieser Schritt auszahlen wird. Es zeigt sich, 
dass die Jungs in der 5.Liga gut Fuss gefasst 
haben. Und obwohl sie verständlicherweise 
noch Lehrgeld bezahlen, verläuft die Ent-
wicklung meiner Meinung nach sehr positiv.  

Es ist sehr erfreulich, wie akzeptiert, gestärkt 
und auch erfolgreich unsere diversen Grup-
pierungen im Juniorenfussball funktionieren. 
Die Umverteilung der E-Junioren einerseits 
ins neu geschaffene gemeinsame E-Team mit 
Schwarzenburg und andererseits zu den D-
Junioren verlief unkompliziert. Wir hoffen,  

 
dass sich mit dieser Entscheidung die ange-
spannten Kadersituationen in verschiedenen 
Mannschaften wieder entspannen. Ich blicke 
aber mit viel Zuversicht auf die Veränderung. 
Ein anderes Gruppierungsteam, die FF15-
Junioreninnen vom Team Gürbetal, erlebt 
eine tolle Saison und steht im Berner Cupfi-
nal!  

Es ist ebenfalls erfreulich, dass sich jedes Jahr 
aufs neue Kinder für den Fussball begeistern 
lassen und dem FC Rüschegg beitreten. Wir 
sind ein kleiner Verein und bringen es den-
noch immer wieder fertig, Mannschaften 
auch in den jüngeren Juniorenstufen anzu-
melden. Das stimmt doch positiv für die Zu-
kunft! 

Und es ist mehr als erfreulich, wie alle Trainer 
und Assistenten mit unermüdlichem Einsatz 
die Juniorenbewegung weiterbringen! Bes-
ten Dank dafür! 
Ausserdem möchte ich mich auch bei den Ju-
niorInnen, Eltern, Spielleitern, dem Platz-
wart, dem Buvette-Team und allen, die ich 
hier immer vergesse, bedanken. Schön, 
macht ihr den Junioren- und Kinderfussball in 
der Wislisau möglich.  
Hopp Rüschegg! 

Euer Niklas 

  Der Juniorenobmann 
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Es war eine sehr spezielle Saison für das 
ganze Team. Alle waren voller Freude und 
alle waren sehr motiviert für den Saisonstart, 
obwohl die letzte Saison nicht der Hammer 
war. Es war eine emotionale Saison und man 
spürte viel Herzblut für den Fussball, die Che-
mie im Team hat gestimmt.  
Das erste Trainingsspiel am 6.8.22 gegen 
Wattenwil haben wir mit einem soliden 4:0 
gewonnen. Alle waren happy und alle waren 
noch motivierter. Ein paar Tage später, am 
10.8.22, stand bereits das nächste Trainings-
spiel vor der Tür, das jedoch nicht so ausging, 
wie gewollt. Gegen Sternenberg stand es 
nach 90 Minuten 8:3. Nach diesem Match ha-
ben wir uns auf das nächste Spiel vorbereitet. 
Der Match gegen Gerzensee konnten wir 
ohne Probleme 8:2 gewinnen, jedoch leider 
mit dem grossen Verlust unseres Captains 
Levin Hostettler. Bei einer unglücklichen Si-
tuation riss er sich das Kreuzband und den 
Meniskus, was ihn für die restliche Saison 
ausschaltete. Das Spiel konnten wir mit ei-
nem guten 8:2 zu Ende bringen. Tim Widmer 
hat in diesem Spiel mit fünf Toren überzeugt. 
Das Nächste, was anstand war, einen neuen 
Innenverteidiger zu suchen.  
Für das nächste Spiel stand unser Ersatz- 
Captain Finn Frey in der Innenverteidigung. 
Jedoch ging der Match nicht so aus wie ge-
wollt, mit einer 2:9 Niederlage gegen Oster-
mundigen verloren wir das erste Meister-
schaftsspiel. Der Captain war nicht zufrieden 
mit seiner Position und man hat weiterge-
sucht.  
Das erste Cupspiel stand an und man 
brauchte schnell Ersatz in der Verteidigung, 
weshalb Simon Wasem eingesprungen ist. 
Das Spiel war ein Genuss zum Zuschauen und 
das Team hat sehr gut miteinander gespielt  

 
und es kam noch besser, wir haben 3:1 gegen 
den FC Grafenried (Promotion) gewonnen. 
Alle waren mit der Leistung sehr zufrieden 
und es ging weiter gegen Schönbühl in der 
Meisterschaft. Es war nicht der beste Match, 
aber wir haben trotzdem mit einem 12:0 ge-
wonnen, wobei Jan Aeschlimann das erste 
«Stängeli» der Saison vollgemacht hat. Wir 
mussten aufpassen, dass wir nicht zu über-
mütig wurden für das nächste Spiel gegen 
Wyler. Jedoch kam es leider so. Es war ein 
sehr knapper und intensiver Match, den wir 
knapp für uns entscheiden konnten, mit ei-
nem knappen 4:3-Sieg.  
Das zweite Cupspiel stand an gegen Team 
Häftli (Safnern). Es war ein sehr guter Match, 
der sehr anstrengend war, aber es hat sich 
gelohnt. Wir konnten den Match 5:3 für uns 
entscheiden. Nach längerer Matchpause 
(Herbstferien) stand der 1/16-Final im Cup an 
gegen Grauholz (Promotion). Wir haben in 
der ersten Halbzeit gut gekämpft, jedoch la-
gen wir nach 45 Minuten 0:1 zurück. Das war 
nicht weiter tragisch, leider waren wir nach 
der Pause aber nicht richtig wach und kas-
sierten beim ersten Angriff des Gegners ein 
Tor. Wir gaben aber nicht auf und in der 66. 
Minute schoss Tim Widmer das 1:2 und alle 
wussten, dass wir das noch schaffen können. 
Doch schon nach zwei Minuten gab es einen 
kleinen Rückschlag, Janik Zbinden kassierte 
eine ungerechtfertigte gelbe Karte. Wir ga-
ben aber weiterhin unser Bestes. Der Tor-
wart des Gegners schoss seinem eigenen 
Spieler in den Rücken, worauf Tim Widmer 
den Ball übernahm und ein Tor schoss, das 
unerklärlicherweise aberkannt wurde. Das 
Glück war nicht auf unserer Seite. Der End-
stand war ein unglückliches 1:2. Es war sehr  
 

             Junioren B FCS/FCR 
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emotional. Jedoch war es einer der besten 
Matches, den wir gespielt haben.  
Da wir aus dem Cup waren, konnten wir uns 
vollkommen auf die Meisterschaft konzent-
rieren. Der Match gegen Breitenrain stand 
bevor.  Tim Widmer überzeugte mit sechs 
Toren und Janik Zbinden mit einem schönen 
Freistosstor, Endstand 9:1. Das nächste Spiel 
war gegen Bümpliz an einem verschlafenen 
Sonntagmorgen. Was soll ich sagen, es war 
kein schöner Match, wir waren kein Team, 
bauten keine Ideen ins Spiel ein und es war 
grauenvoll zum Zuschauen. Am Ende stand 
es 3:2 für Bümpliz. Nächster Match, neues 
Glück gegen Wabern? Ich finde, das war ei-
ner der schönsten Matches zum Zusehen, 
auch vom fussballerischen Niveau her. Leider 
hat die Konsequenz gefehlt, was zu einer 3:1 
Niederlage geführt hat. Danach konnten wir  

 
den Match gegen Muri Gümligen souverän 
6:2 gewinnen, doch beim Abschlussspiel ge-
gen Esperia verloren wir wieder 6:2. 
Die Vorrunde wurde zwar gut gestartet, aber 
nach dem kontroversen Cupmatch war die 
Motivation vieler sehr tief.  Auch die Trai-
nings wurden immer unkonzentrierter und in 
der Mannschaft gab es immer mehr Unstim-
migkeiten und Feindseligkeiten, weshalb wir 
eine «Krisensitzung» hatten. Bei dieser kam 
hervor, dass wir eigentlich alle das gleiche 
wollen, und das ist Fussball zu spielen. Glück-
licherweise sind die Spannungen verflogen 
und die allgemeine Motivation ist wieder 
hoch, um ideenreichen und qualitativ hoch-
wertigen Fussball zu spielen. 

Simon Wasem und Levin Hostettler 

              

stehend (von links): Lenny Mäder, Sandro Nydegger, Tim Brechbühl, Jonatan Willen, Janik Zbinden, 
Tim Widmer, Levin Ulrich, Finn Frey;  
kniend (von links): Simon Wasem, Benjas Grob, Cyrill Reber, Jan Aeschlimann, Loris Hirschi;  
es fehlen: Levin Hostettler, Björn Ulrich, Ben Mäder und Mohamad Al Husni.  
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Wir das Team Schwarzwasser (B-Junioren 
vom FC Sternenberg und FC Schwarzenburg) 
sind «noch nicht ganz» eine eingeschworene 
Gemeinschaft, was diverse Gründe hat. Zum 
einen trainieren wir nicht in jedem Training 
gemeinsam, und die Teamtrainings finden 
auch nur einmal pro Woche statt. ABER alle 
unsere Spieler kriegen (wenn immer mög-
lich) faire Einsatzzeiten, d.h. wer bei uns mit-
macht, kann sich fussballerisch entwickeln 
und stagniert nicht wegen fehlender Spiel-
praxis. Nichtsdestotrotz merken wir (Trai-
ner), dass der Fussball nicht bei allen die 
höchste Priorität geniesst, und daher sind die 
Resultate der Spiele halt auch, der immer 
wieder neu gestalteten Mannschaftsaufstel-
lung geschuldet, eher durchzogen. Wir sind 
aber auch überzeugt, dass das Format dieser 
zusammengewürfelten Mannschaft für die 
Zukunft der beiden Vereine wichtig und ziel-
führend ist. Freude macht zudem zu sehen, 
wie Fortschritte erzielt werden und, dass im-
mer wieder Spieler im «Heimteam» einge-
setzt werden und dort dann auch bestehen 
können, obwohl diese zum Teil eine Stufe hö-
her spielen. Die Vorrunde konnte mit zwei 
Siegen und fünf Niederlagen abgeschlossen 
werden, wir hatten uns nach den ersten drei 
Spielen (zwei Siege, eine Niederlage) etwas 
mehr erhofft. Da wir aber an der Spielphilo-
sophie nach vorne zu spielen festhielten, gab 
es dann doch die eine oder andere «Pa-
ckung», dies ist (wie wir merkten) für die Mo-
ral nicht unbedingt förderlich (weil halt die 
Resultate im Vordergrund stehen). Wir wer-
den daher in der Rückrunde der Defensive si-
cher mehr Beachtung schenken. Im Trainer-
stab haben wir eine klare «Trennung» der Zu-
ständigkeiten: «Der Junge» ist für die Gestal-
tung der Trainings zuständig (wann immer er  

 
verfügbar ist) und «der Alte» kümmert sich 
um das Administrative und ist zur Stelle, 
wenn «der Jüngere» mal nicht dabei sein 
kann. Ich, «der Alte», finde es eine sinnvolle 
Aufteilung, weil die Jungs dem aktiven «Jun-
gen» bzgl. fussballerischer Fähigkeiten doch 
(meist) mehr Glauben schenken. Das Team 
ist je ca. zur Hälfte aus Spielern aus Schwar-
zenburg und Sternenberg gebildet, daher 
versuchen wir wöchentlich abwechselnd in 
der Pöschen und auf dem KURA Scherli zu 
trainieren, was leider in den Wintermonaten 
nicht klappt, da der Allwetterplatz in der 
Pöschen nicht genutzt werden kann. Wir bie-
ten aber mit abwechselnden Trainings 
KURA/HALLE Scherli Alternativen an.  

Die Spieler 
Leo: die Sprintrakete 
Tim: leider oft abwesend der andere Schlacks 
Fabrizio: der Schütze aus der zweiten Reihe 
Simone: der Balltänzer 
Nils: der kleine nicht nur Wadenbeisser 
Pedro: der Brasilianer 
Loris: mit feinen Fähigkeiten sowohl vorne 
wie hinten 
Ismail: der Schlacks 
Enea: neu in der Defensive aktiv 
David/Lars: leider oft abwesend, wären mit 
mehr Trainings wohl Stammspieler 
Lele: der Leidenschaftliche 
Julien: der Kreidefresser 
Thierry: der Ballhalter im Sturm 
Moritz: wird den Hockeyspieler vermissen 
Yanis: engagierter Flügelflitzer 
Lorin: der mit dem Bums 
Luka: der Hockeyspieler 
Gino: defensive Sicherheit 
Niko: der Lange mit gutem Auge 
Fabio: unsere Bank im Tor  
Nico: der Ex-Captain (neu im Heimteam)  

  Junioren B Team Schwarzwasser 
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Die Trainer 
In den ersten Trainings war das Ziel einmal, 
die von den D-Mannschaften kommenden 
jüngeren Junioren*innen an den 11er Fuss-
ball zu gewöhnen und aus dem neuen Kader 
eine Mannschaft zu bilden. Das ist im Som-
mer aufgrund der Ferienabwesenheiten na-
türlich nicht so einfach umzusetzen, deshalb 
war das Vorbereitungsspiel noch ein «Fin-
den» vom Zusammenspiel untereinander, 
aber auch von den Spielpositionen. Schnell 
mussten wir leider auch feststellen, dass auf-
grund von Verletzungen und Austritten das 
eh schon kleine Kader, immer noch kleiner 
wurde. 

Im Cupspiel nach den Sommerferien klappte 
dann aber viel schon recht gut und das Team 
konnte sich mit einem hohen Sieg für die 
zweite Runde qualifizieren. Jedoch war uns 
bewusst, dass der Gegner doch eher schwach 
war und es in der Meisterschaft nicht so ein-
fach gehen würde.  
Dies bewahrheitete sich dann auch gleich im 
ersten Meisterschaftsspiel, wo uns der Un-
terschied zu den meisten anderen Teams 
erstmals aufgezeigt wurde. Obwohl wir spie-
lerisch ebenbürtig oder sogar besser waren, 
konnte die körperliche Unterlegenheit ge-
genüber den meisten gegnerischen Junioren 
nicht so ganz wettgemacht werden. Erkennt-
nis daraus war, dass wir uns wohl zukünftig 
noch mehr auf das Zusammenspiel fokussie-
ren mussten, als sich allzu gross auf Zwei-
kämpfe einzulassen.  
Das klappte im weiteren Verlauf der Runde 
auch immer besser und konnte gegen einige 
Teams anfangs auch recht gut umgesetzt 
werden. Über die ganze Spieldauer reichte es 
aber dann doch nicht aus,  um eine  
 

 
Niederlage abzuwenden. So auch im zweiten 
Cupspiel gegen ein Team aus der Promotion, 
wo am Ende trotz sehr gutem Zusammen-
spiel die Kraft nicht ganz ausreichte, um eine 
weitere Runde zu überstehen.  

Im Verlauf der Meisterschaft gab es aber 
auch Spiele, wo der physische Unterschied zu 
den Gegnern kleiner war. Hier konnte das 
Team durch guten Einsatz sowie spielerische 
Überlegenheit jeweils die Punkte einspielen, 
um den Klassenerhalt am Ende sicherzustel-
len. 
Da wie angetönt das Kader knapp ist und die 
Teilnahme an den Trainings bei einigen leider 
nicht allzu hoch war, hatten wir sehr selten 
überhaupt 14 oder mehr Junioren*innen im 
Training.  
Hier wünschen wir uns Trainer für die Rück-
runde, dass die Trainingsbeteiligung bei den 
Betreffenden deutlich besser wird! 

Aufgrund der Aufgabe ans Team, für das Bul-
letin 2-3 Sätze, nicht nur mit gewissen Wor-
ten zu schreiben, nun von uns Trainern: 
Merci, äs isch cool gsi mit öich und het gfägt! 
Vielen Dank an die Eltern für die Fahrdienste 
und das Waschen der Trikots sowie die zahl-
reiche Unterstützung vom Spielfeldrand bei 
den Spielen!  

Danke auch dem 100er Club für die Team 
Bons für «Speis und Trank» anlässlich der 
WM-Viertelfinal Übertragung im Clubhaus. 

Pascal und Christoph 
 

 

  

             Junioren C 
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Die Junioren*innen 

Die Vorrunde war sehr cool, mit den Mitspie-
lern wie mit den Trainern. Die Spiele waren 
sehr toll, trotz deutlicher körperlicher Unter-
legenheit konnten wir die meisten Spiele po-
sitiv gestalten.  

Mattia 
 
Zu Beginn war unser Team ein bisschen in der 
Findungsphase. Doch gegen Ende der Vor-
runde wuchsen wir zu einem richtigen Team 
zusammen und es macht sehr viel Spass in 
dieser Mannschaft zu spielen.  

Luan 
 
Di letschti Saison isch sehr guet gsi. Am Afang 
het no chli d’Chemie gfäuht, aber gäge z’Ändi  
 

 
hei mir super zäme gspiut und üs o guet un-
geränang verstande.  

Luca 
 
Am Anfang der Saison war das Zusammen-
spiel zwischen Schwarzenburg und Rüschegg 
noch nicht ganz da. Aber es wurde ca. ab dem 
vierten Match immer wie besser und wir hat-
ten eine tolle Saison.  

Levin Kohli 
 
Äs isch ä mega cooli Vorrundi gsi, äs het mega 
Spass gmacht mit euch ds trainiere. Ig hoffe, 
äs wird ir Rückrundi genau so cool.  

Fabian 
 
 
 

             

hinten, v.l.n.r.: Christoph Stoll, Aaron Burri, Luca Kegel, Fabian Rohrbach, Levin Kohli, Meiko Binggeli, 
Mattia Nyffenegger, Emanuel Schmid, Laura Hostettler, Alicia Neuhaus, Pascal Kerle; 
vorne, v.l.n.r.: Severin Haussener, Nico Zbinden, Leandro Brechbühl, Levin Rohrbach, Luan Stauden-
mann, Max Schmid, Dawid Chorzepa, Ilyas Wilhelmi, Melvin Wandfluh; 
es fehlt: Noel Chatterjee. 
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Die Trainingseinheiten haben «gfägt». Der 
Rasen in der Wislisau war nicht immer der 
Beste! Wir sind eine coole Truppe.  

Severin  
 
Mir hat die Herbstrunde sehr gefallen. Die 
meisten Spiele liefen für uns eigentlich auch 
gut. Oft waren wir wenige Spieler (Training & 
Spiele). Ich hoffe auf eine weitere coole Zeit.  

Ilyas 
 
Äs isch ä mega cooli Saison gsi. Ou wenn ig di 
meischti Zyt ha gfäuht, hets mir immer sehr 
Spass gmacht u ha mi immer gfreut ufs Trai-
ning oder für d’Spiu.  

Laura 
 
Für mich war es die erste Vorrunde bei den 
C-Junioren. Ich konnte in diesen Spielen vie-
les lernen, die Spiele waren sehr schnell und 
technisch gut. Ich freue mich auf die Rück-
runde und hoffe darauf, dass wir noch mehr 
Spiele gewinnen können.  

Melvin 
 
D’Vorrundi isch mega cool gsi und das dank 
dä Trainer und Team. Mi het sich immer gä-
gesitig motiviert und luschtig zäme gha.  

Levin Rohrbach 
 
Wir hatten ein paar spannende Matches und 
konnten auch ein paar Mal als Sieger vom 
Platz gehen. Leider haben wir zwei Mal auch 
aufs Maul bekommen. Wir haben aber ge-
zeigt, dass es nicht nur auf die Körpergrösse 
ankommt, sondern auf den Kampfgeist und 
an unser Team zu glauben. Danke für die 
tolle Saison Chrigu und Päscu!  

Leandro 
 

 
Die Trainings sind sehr abwechslungsreich 
und wir lernen sehr viel bei euch. Ich komme 
ganz gerne in die Trainings. An den Matches 
kämpfen wir um jeden Ball. Wir sind ein sehr 
gutes Team.  

Nico 
 
Die Saison hat sehr viel Spass gemacht. Aus-
serdem lernten wir sehr viele neue Fussball-
sachen.  

Dawid 
 
Ich finde, die Jüngeren konnten sich im 
neuen Team schnell zurechtfinden und auch 
an das grosse Spielfeld. Da die meisten sich 
schon vorher gekannt haben, hat man ge-
merkt, dass man sich auf dem Spielfeld gut 
verstanden hat. Wir sind/waren die körper-
lich schwächste Mannschaft in unserer 
Gruppe. Das hat man auch gemerkt, aber 
spielerisch waren wir den meisten Gegnern 
überlegen. Gegen EDO Simme hat man gese-
hen, dass wir bis zum Ende alles gegeben ha-
ben und das hat sich auch gelohnt, denn wir 
haben in der vierten Minute der Nachspiel-
zeit den 5:4-Siegtreffer erzielt. Auch wenn 
nicht immer alle fleissig ins Training gekom-
men sind, war es trotz allem eine coole Sai-
son.  

Emanuel 
  

            Junioren C 
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Alle Jahre wieder. Dieses Sprichwort wird 
meistens für etwas Langweiliges oder Müh-
sames verwendet. Im Fussball aber bei den 
D-Junioren trifft dies überhaupt nicht zu. 
Hier bei uns bedeutet dies jeweils im Som-
mer, wenn die Rückrunde vorbei ist, die älte-
ren Kinder gehen in die höhere Stufe und es 
kommen neue Gesichter in unsere Mann-
schaft aus den E-Junioren.  
Für uns als Trainer sind die ersten Trainings 
mit der neuen Mannschaft immer spannend 
und lehrreich. Wir können dann die Niveaus 
vergleichen und sehen, wo noch Verbesse-
rungspotential da ist. Auch die Junioren/in-
nen, welche schon ein Jahr dabei sind, ma-
chen immer einen grossen Schritt in der Som-
merpause. Sie treten in der Mannschaft so-
fort als die älteren und erfahrenen auf. 
Zeitsprung in den Januar 2023, gerade haben 
wir das Hallentraining wieder aufgenommen. 
Im Vergleich zum Sommer haben alle grosse 
Sprünge in ihren Fähigkeiten gemacht. Wir 
können auf eine ausgeglichene Vorrunde zu-
rückblicken, wo sich Siege und Niederlagen 
die Waage halten. Das lief auch schon an-
ders.  
Trotz diversen Aushilfen und Abgängen hat 
die Mannschaft die Motivation und Freude 

nie verloren (auch wenn nach den Spielen die 
Gesichter manchmal was anderes sagten). 
Hier möchten wir Trainer uns nochmal bei 
den E-Junioren und ihrem Trainerstaff be-
danken, welche uns tatkräftig ausgeholfen 
haben. Auch an die Eltern ein grosses Merci 
fürs Tenuewaschen, Fahren und Unterstüt-
zen.  
Für die Rückrunde gibt es ein paar Änderun-
gen. Unsere E-Junioren-Mannschaft wird 
aufgelöst und alle älteren Spieler kommen zu 
uns in die D-Mannschaft. Wir freuen uns auf 
sie und wünschen den jüngeren, welche mit 
den E-Junioren Schwarzenburg trainieren 
und spielen werden viel Erfolg. 
Bis im Sommer 

Flöru und Niku Rohrbach 
 

  Junioren D Rüschegg 



www.fcrüschegg.ch    April 2023 30 
 

 
Entgegen unserer Anmeldung für die 3. Stär-
keklasse wurde unsere Truppe in der 2. Stär-
keklasse eingeteilt. Mit einem sehr jungen 
Team, davon fünf Spieler, welche noch in den 
jüngeren E-Junioren spielen könnten, galt es 
im August uns für das bevorstehende Cup-
Spiel gegen einen erstklassigen Gegner und 
für die spätere Meisterschaft vorzubereiten. 
Mit einer Trainingsbeteiligung von durch-
schnittlich 15 Spielerinnen und Spielern 
konnten sehr gute Trainings abgehalten wer-
den. Leistung, Lernbereitschaft aber auch 
der Spass waren die drei Grundfaktoren, wel-
che den späteren Erfolg mit sich brachten. 
Die ersten Trainingsspiele gegen gute Gegner 
gingen knapp 1:6 und 4:5 zu Gunsten des 
Gegners aus. Anschliessend wurde uns auf-
gezeigt, dass der Unterschied zu einer 1. Stär-
keklasse und auf Kunstrasenterrain doch vor-
handen ist und das Cupspiel gegen den FC 
Weissenstein ging 2:8 aus. Kompliment an 
die Mannschaft. Man versuchte trotz erheb-
lichen physischen Unterschiedes der gegne-
rischen Mannschaft jederzeit mitzuspielen 
und niemals hat man an diesem heissen 
Sommerabend ans Aufgeben gedacht. 
So nun endlich startete Ende August die er-
sehnte Meisterschaft. Die Kids waren aufge-
regt aber zugleich voller Motivation.  
 
Spiel 1 ging an Schwarzenburg 
Spiel 2 ging an Schwarzenburg 
Spiel 3 ging an Schwarzenburg 
Spiel 4 ging an Schwarzenburg 
Spiel 5 ging an Schwarzenburg 
Spiel 6 ging bis 3 Minuten vor Schluss an 
Schwarzenburg, das Endresultat war dann 
5:5 

 
Spiel 7, das grosse Finale gegen den Zweit-
platzierten SV Kaufdorf ging an Schwarzen-
burg 
 
Stolz und somit mit 19 Punkten aus sieben 
Spielen ging man nach diesem finalen Spiel 
anschliessend zum Saisonabschluss ins Res-
taurant Il Sorriso die super feinen Pizzas ge-
niessen. Grossen Dank nochmals an Familie 
Dedaj. 
Im November wurden wir zu einem Footeco-
Turnier auf der Bodenweid eingeladen. Vom 
Erfolg und dem Biss aus der Meisterschaft 
spürte man anfänglich wenig. Doch im letz-
ten Spiel gegen das U12-Team des BSC YB 
vermochte man bis zur Spielhälfte mitzuhal-
ten, was uns alle nach dem Spiel wiederum 
Stolz machte. 
Der Schlüssel zum Erfolg einer grossartigen 
Vorrunde war die enorm zahlreiche Trai-
ningsbeteiligung und den spürbaren Ehrgeiz 
jedes einzelnen, sich stetig zu verbessern. 
Nicht zuletzt auch dank der abwechslungsrei-
chen Trainings, welche durch die Jungtrainer 
organisiert und geführt wurden. Danke Gavin 
und Devin für diese Mithilfe. 
Nun gilt es die Wintermonate in der Halle 
und auf dem Kunstrasen zu überbrücken, um 
im Frühling nicht alles wieder neu zu erler-
nen müssen.  
Ab sofort wird uns Schmid Nicola wieder als 
Trainer unterstützen. An dieser Stelle «Wel-
come back Schmidi in der Normalität». Wir 
freuen uns, dich wieder in der FC Familie be-
grüssen zu dürfen.  
Danke an alle Eltern für jegliche Mithilfe. Nur 
dank Euch können Eure Kids unserm schöns-
ten Hobby nachgehen: DAS FUSSBALLSPIEL! 

Schmidi, Gavin, Devin, Ändu 
 

             Junioren D Schwarzenburg 
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Gedanken der Kids: 
Mir haben die Trainings sehr viel Spass ge-
macht, weil wir immer coole Übungen ge-
macht haben. Besonders gut gefallen hat mir 
der Match in Kaufdorf und das Pizzaessen da-
nach. Das Hallenturnier des FC Laupen hat 
mir auch sehr viel Spass gemacht. 

Noel 
 
Das Training und die Matches haben sehr 
Spass gemacht. Wir haben eine coole Mann-
schaft und konnten die Vorrunde gewinnen. 

Matteo 
 

Das Training war der Hammer. Und es war 
richtig cool, dass wir die Meisterschaft ge-
winnen. Und der letzte Match, wo wir gegen 
Kaufdort gespielt haben. Das war genial, dass 
wir  gewonnen haben. Weil wir miteinander 
geredet haben und miteinander kommuni-
ziert. Und die anderen Matches, wo wir ge-
habt haben, haben wir gewonnen, also nicht  

 
alle. Aber das war die beste Saison, die ich je-
mals hatte. Und ich bin mehr vorwärtsge-
kommen  

Lg Flori 
 
Die Saison war cool. Es war toll, dass wir fast 
immer gewonnen haben. Wir haben ein tol-
les und starkes Team.  

lg Kayla 
 
Ich fand, dass wir sehr gut gespielt haben, 
und ich finde es mega cool, dass wir den ers-
ten Platz machten. Und wenn man halt nicht 
an seine eigenen Fussballschuhe denkt, kann 
man halt nicht spielen. Auch fand ich cool, 
dass wir im Trainingslager mit den Bobbycar 
den Hügel runter gefahren sind! 

Damian Gisiger 
 
Mir hat sehr gefallen, dass wir Vorrunden-
meister geworden sind! Dass wir ein cooles 
Team sind, das fägt.  Dass wir uns gegenseitig  
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unterstützen, das finde ich schön. Ich finde, 
dass ich in den Trainings viel lernen kann. Das 
Pizzaessen bei Flori hat mega Spass gemacht. 

Lg Raphael 
 

Ich habe es sehr cool gefunden, dass ich mit-
spielen durfte. Es durften alle mitmachen, 
alle haben immer alles gegeben an den Mat-
ches. Wir sind ein super Team, es fägt in die-
ser Mannschaft zu spielen! Ändu hat uns im-
mer motiviert und unterstützt, merci.  

lg Quirin A. 
 
In der Vorrunde hatten wir es gut unter uns. 
Wir haben viele Tore geschossen und gewon-
nen. Ich finde es toll, dass wir auch auf dem 
Kunstrasen in Niederscherli trainieren dür-
fen. Die Trainings machen sehr viel Spass.  

Nils  
 
Ich gehe gerne zu Ändu ins Training, er ist ein 
cooler Trainer. Am liebsten schutte ich in der 
Halle.  

Elia 
 
In der Meisterschaft in der Hinrunde immer 
gewonnen bis auf ein Unentschieden. 

Fionn 
 
Ich habe mich so gefreut auf die Saison. Wir 
haben schön abgeliefert. Und haben tolle 
Matches gewonnen. Der grosse Match ha-
ben wir gewonnen und ich habe meine E…..r 
geopfert. 

Quirin H. 
 
Der letzte Match war ein aufregender Match, 
weil es darum ging, wer Gruppensieger wird. 
Wir haben das Spiel gewonnen und sind 1. in 
der Vorrunde geworden. Das hat mich sehr  

 
gefreut! Nach dem Spiel gingen wir alle zu-
sammen Pizza essen. Das hat sehr viel Spass 
gemacht. 

Luca 
 
Mir hat das erste Spiel am besten gefallen. 
Das liegt wahrscheinlich daran, dass wir ge-
wonnen haben und das ein super Start in 
eine super Vorrunde war. Und der letzte 
Match hat mir auch ziemlich gut gefallen, 
weil wir da HERBSTMEISTER geworden sind. 

Laurin 
 
Ich gehe sehr gerne ins Training und an den 
Match. Bei dem Match kämpfen wir um je-
den Sieg. Das macht mir Spass und wir haben 
sehr viele Erfolge. Wir sind ein sehr ein gutes 
Team. 

Lean 
 
Diese Herbstsaison hat mir sehr Spass ge-
macht. Und es war sehr schön, als wir gewon-
nen haben und wir Pizza essen gegangen 
sind. 

Damian B 
 
Dieses Jahr war ein sehr schönes Erlebnis mit 
dem Team. In der Herbstrunde hatten wir ei-
nen super ersten Platz in den Gruppenphase! 
Wir hoffen, es geht so weiter bei dem Rest 
des Turniers. Wir können, wenn wir uns rich-
tig anstrengen, relativ weit kommen. Letzte 
Woche haben wir bei einem Hallenturnier in 
Laupen einen super vierten Platz geholt. Wir 
hätten sicher besser platziert sein können, 
wenn wir besser gestartet wären, aber sonst 
ganz ok. Dieses Jahr war ein extrem erfolgrei-
ches Jahr, und jetzt nur noch hoffen und ar-
beiten, damit es so weitergeht!  

Keoni 

             Junioren D Schwarzenburg 
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Das letzte halbe Jahr war geprägt von Neuan-
fängen. Immer im Sommer stossen neue 
Jahrgänge zu den Junioren E dazu und viele 
verlassen uns, da diese zu den Junioren D 
stossen. Die Junioren haben sich schnell ge-
funden und sind zu einem Team zusammen-
gewachsen. Auch der Zusammenhalt mit den 
älteren Junioren konnte beibehalten wer-
den, da von nun an die Junioren E und D 
mehrheitlich zusammen trainiert haben. Für 
uns Trainer war es sehr schön zu sehen, wie 
alle voneinander lernen konnten und wie 
schnell Fortschritte zu sehen waren.  
 
Dies machte sich auch bei den Turnieren be-
merkbar, bei welchen wir viele Spiele gewin-
nen konnten. Einige Niederlagen waren auch 
dabei, dies hat aber die Motivation der Juni-
oren nur gestärkt, beim nächsten Match wie-
der alles zu geben. Leider hatten wir einige 
Probleme, mangels Spieler bei den D-Junio-
ren. Es mussten einige Male Spieler von den 
E-Junioren bei den D-Junioren aushelfen, 
was wiederum zur Folge hatte, dass wir an 
drei E-Turnieren nicht teilnehmen konnten.  
 
Auf die Rückrunde haben wir uns deswegen 
schweren Herzens dazu entschieden, einen  

 
Teil der E-Junioren fix ins D-Kader zu heben. 
Die jüngeren werden mit Kindern von 
Schwarzenburg ein neues Team bilden. So 
kann sichergestellt werden, dass unsere D-
Junioren ihre Saison beenden können und 
alle Kinder ihr geliebtes Hobby weiter ausü-
ben können.  
 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit 
den D- Trainern, D-Kindern und dem FC 
Schwarzenburg. 
 

Das Trainerduo Stifu und Saskia 
 

 

  Junioren E 
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Ein Dutzend Kinder tollt auf dem Fussball-
platz Wislisau umher, zwei Trainer stehen auf 
der Mitte des Feldes. Plötzlich ertönt ein 
Pfiff. «Härecho.» Die meisten Kinder gehen 
der Aufforderung nach, ein paar wenige zei-
gen sich unbeeindruckt. Ein weiterer Ruf er-
tönt: «Chömet, mir wei starte.» Noch immer 
sind einige Kinder am umherrennen und ki-
cken. Abermals ertönt ein Pfiff. «Chömet itz 
dahäre, süsch chöimer weniger lang 
Schutte.» Der letzte Satz zeigt Wirkung. In-
nert Kürze sitzen alle Kinder in einem Halb-
kreis um das Trainerduo. «Sälü zäme, geits 
öich aune guet?» Stimmengewirr: «I bi hüt 
Nami go bade.» «Wenn chöimer Mätschle?» 
«Schiessemer hüt ohno uf ds Gou?» «Mi 
Zahn waggelet». Das Trainergespann muss 
wieder eingreifen. «Psssssscccchhhtttt! Chö-
met grad au mit. Mir hei öich da äne ä Sta-
fette vorbereitet.» Das Training kann endlich 
starten. Diese Szenerie könnte sich vor  

 
jedem Training ereignet haben. Trotzdem: 
Was sich vor, während und nach den Trai-
nings respektive den Turnieren abspielt, ist 
einzigartig. Jedes Training, jedes Turnier hat 
seinen Reiz sodass niemals Langeweile auf-
kommt.  
 
Eine Vorrundenbilanz über Tore oder gewon-
nene und verloren Spiele zu ziehen ist un-
möglich. Wir haben während dem vergange-
nen Herbst unzählige drei-gegen-drei und 
vier-gegen-vier Spiele bestritten. Zum Glück 
haben uns die Junioren beim Zählen nachge-
holfen und sie sind sich sicher, wir haben die 
meisten Spiele gewonnen! Und falls wir doch 
verloren haben, dann nur ganz knapp. Beson-
ders erwähnen möchten wir an dieser Stelle 
zwei Hallenturniere, die wir bestritten ha-
ben. Für die meisten Junioren war es Neu-
land, in einer Halle und vor so vielen Zu-
schauern zu spielen. Aber sie haben auch  

             Junioren F 



www.fcrüschegg.ch    April 2023 35 
 

 
diese Aufgabe souverän gemeistert und wir 
haben uns von Spiel zu Spiel gesteigert. Spä-
testens nach Erhalt der Pokale funkelten alle 
Juniorenaugen. 
 
Doch nicht nur Fussball stand auf unserer 
Agenda. Während dem Winter wurde es ru-
hig auf dem Fussballplatz Wislisau und wir 
widmeten uns in der Halle Hirschhorn nebst 
Fussball auch noch anderen Sportarten wie 
Sitzball, Unihockey, Völkerball, Brennball, 
Kegelvölk, Parcours und vielem mehr. Ge-
rade im Sitzball steigerten sich die Junioren. 
Coach Niklas war zwar immer noch der 
«stärkste» Spieler, musste sich aber zuse-
hends auch hinsetzen, da er getroffen wurde. 
Ein Highlight war das gemeinsame Bobfahren 
auf dem Schlittelweg Rüschegg. Ein Spass für 
alle Beteiligten. Uns Trainern wurde wieder  
 
 

 
vor Augen geführt, weshalb Kinder noch 
nicht Autofahren dürfen… Doch nebst ein 
paar wenigen Kratzern verlief der Abend un-
fallfrei.  
 
Nun bewegen wir uns langsam Richtung 
Rückrundenstart entgegen. Da unser Kader 
mit zwölf Junioren und einer Juniorin zwar 
nicht sehr klein ist, aber noch immer genug 
Platz für mehr Spieler bietet, nochmals unser 
Aufruf: Schaut doch mal bei einem Training 
vorbei! Auch du wirst bestimmt grossen 
Spass in unserem Team haben. Ein grosses 
Dankeschön geht an alle Eltern, die uns mit 
Fahrdiensten, Waschen, usw. unterstützt ha-
ben. Bis gly ufemne Schutzplatz ir Region 
Bärn! 
Sportliche Grüsse 

Niklas und Silvio 
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ChatGPT ist zurzeit in aller Munde. Der 
Textgenerator, der mit künstlicher Intelligenz 
funktioniert, soll scheinbar über alles und je-
den Bescheid wissen. Darum erstaunt es 
nicht, dass er auch über den FC Rüschegg et-
was zu erzählen weiss. Allerdings gibt es noch 
die eine oder andere Wissenslücke und ein 
paar Fehlinformationen. So ist der FC offen-
bar deutlich älter und erfolgreicher als bisher 
bekannt. Wir werden es der KI verzeihen… 
 
Der FC Rüschegg ist ein traditionsreicher 
Fussballverein aus der gleichnamigen Ge-
meinde im Kanton Bern. Der Verein wurde im 
Jahr 1948 gegründet und hat sich seitdem zu 
einem wichtigen Bestandteil des lokalen Ge-
meinschaftslebens entwickelt. 
Der FC Rüschegg hat in seiner Geschichte 
viele Höhen und Tiefen erlebt. Im Laufe der 
Jahre hat der Verein zahlreiche Erfolge feiern 
können. Dazu gehören der Aufstieg in die 2. 
Liga, der Gewinn von regionalen Turnieren 
und Meisterschaften sowie die Teilnahme an 
nationalen Pokalwettbewerben. 
Neben dem sportlichen Erfolg ist der FC 
Rüschegg auch für sein starkes Gemein-
schaftsgefühl bekannt. Der Verein engagiert 
sich intensiv für die Förderung des Nach-
wuchses und bietet Kindern und Jugendli-
chen die Möglichkeit, den Fussballsport zu  

 
erlernen und zu praktizieren. Hierbei legt der 
Verein großen Wert auf die Vermittlung von 
Teamgeist, Fairness und Respekt. 
Neben dem reinen Sportbetrieb veranstaltet 
der FC Rüschegg auch zahlreiche gesell-
schaftliche Aktivitäten. Hierzu gehören zum 
Beispiel Grillfeste, Ausflüge und gemeinsame 
Veranstaltungen mit anderen Vereinen aus 
der Region. Durch diese Aktivitäten wird das 
Gemeinschaftsgefühl innerhalb des Vereins 
gestärkt und der Zusammenhalt der Mitglie-
der gefördert. 
Der FC Rüschegg ist nicht nur für seine sport-
lichen Leistungen und sein starkes Gemein-
schaftsgefühl bekannt, sondern auch für 
seine offene und freundliche Atmosphäre. 
Der Verein steht allen Menschen offen, un-
abhängig von Alter, Geschlecht, Herkunft 
oder Glauben. Jeder ist willkommen, am Ver-
einsleben teilzunehmen und seinen Beitrag 
zum Erfolg des FC Rüschegg beizutragen. 
Insgesamt ist der FC Rüschegg ein wichtiger 
Bestandteil des lokalen Gemeinschaftsle-
bens. Der Verein steht für sportliche Leis-
tung, Teamgeist, Fairness und Respekt. 
Durch sein Engagement für die Nachwuchs-
förderung und seine gesellschaftlichen Akti-
vitäten trägt der FC Rüschegg zur Stärkung 
des Gemeinschaftsgefühls in der Region bei.

             Der etwas andere Text zum FC 



 allen Trainern, Assistenztrainern und 
Helfern, welche viele Stunden ihrer 
Freizeit zugunsten des Vereins einset-
zen; 

 unserem Schiedsrichter Niklas Zbinden 
und den Spielleitern für fair gepfiffene 
Spiele; 

 unserem Platzwart Daniel Reber für die 
Pflege des Sportplatzes; 

 dem FC Schwarzenburg, dem SV Kauf-
dorf und dem FC Sternenberg für die 
gute Zusammenarbeit in den Gruppie-
rungen; 

 der Gemeinde Rüschegg, welche immer 
ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat 
und uns auch finanziell unterstützt; 

 allen Sponsoren, Gönnern und Inseren-
ten des Kluborgans, die mit ihren finan-
ziellen Beiträgen eine wichtige Grund-
lage für das Bestehen des Vereins bil-
den; 
 

 Marianne Zbinden für die Betreuung 
unserer Klubbeiz; 

 allen Helfern, die in der Buvette mitge-
arbeitet haben; 

 Dania Portmann für die Reinigung der 
Garderobe; 

 allen Zuschauerinnen und Zuschauern, 
die unsere Mannschaften an den Spie-
len anfeuern; 

 allen Müttern und Vätern für das Wa-
schen der Tenüs; 

 den Fahrerinnen und Fahrern, die un-
sere Spieler an die Matches und ins 
Training bringen; 

 all jenen, die wir namentlich nicht er-
wähnt haben, die aber im Hintergrund 
wichtige Arbeit verrichten. 

 
Merci viu mau! 

Der Vorstand

  Herzlichen Dank… 




